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Prime MinisterPaetongtarn Shinawatra
Government House
1 Phitsanalok road
Bangkok
Thailand
________________________

Sehr geehrte Frau Ministerpräsidentin
Fünf uigurische Männer, die im Zentralgefängnis Klong Prem in Bangkok inhaftiert sind, sind in Gefahr, nach China abgeschoben zu werden. Die Männer kamen im März 2014 nach Thailand, nachdem sie aus der zu China gehörenden Uigurischen Autonomen Region Xinjiang geflohen waren, da sie dort Verfolgung, Diskriminierung und anderen schweren Menschenrechtsverletzungen ausgesetzt waren. Zwei der Männer waren damals 16 Jahre alt und somit minderjährig. Sie waren Teil einer Gruppe von mehr als 300 Erwachsenen und Kindern, die Mitte März 2014 von den thailändischen Behörden im Rahmen von Razzien gegen mutmasslichen Menschenschmuggel in Gewahrsam genommen worden waren. Sie wurden in Hafteinrichtungen der Einwanderungsbehörde auf der Grundlage des Einwanderungsgesetzes inhaftiert, das die unbefristete Inhaftierung von Menschen vorsieht, die sich ohne offizielle Erlaubnis in Thailand aufhalten.
Im Jahr 2020 entfernten sich die fünf Männer unerlaubt aus dem Gebäude der Einwanderungsbehörde in Mukdahan im Nordosten des Landes. Sie berichteten, unter erbärmlichen Bedingungen in überfüllten und feuchten Räumen festgehalten worden zu sein. Die fünf Männer wurden daraufhin zu Haftstrafen bis 2029 verurteilt. Angesichts der Abschiebung von 40 uigurischen Geflüchteten Ende Februar besteht die Sorge, dass die Behörden die fünf Männer nun begnadigen könnten, um so ihre Abschiebung nach China zu beschleunigen. 
Sorgen Sie bitte dafür, dass die fünf uigurischen Männer ein umfassendes, zielführendes und faires Asylverfahren erhalten und angemessenen Zugang zu medizinischer Versorgung und einem Rechtsbeistand ihrer Wahl haben.
Bitte gehen Sie die Verpflichtung ein, die Männer weder nach China noch in ein anderes Drittland abzuschieben, von wo aus sie nach China zurückgeführt werden könnten.
Bitte untersuchen Sie die im Februar 2025 vorgenommene Abschiebung von 40 uigurischen Männern nach China und sorgen Sie dafür, dass die Verantwortlichen in fairen Verfahren zur Rechenschaft gezogen werden.
Ich fordere Sie auf, der willkürlichen Inhaftierung von Flüchtlingen und Migrant*innen ein Ende zu setzen und die thailändischen Gesetze und Vorschriften an internationale Standards anzupassen.
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